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Christian-Lehmann-Oberschule 

Christian-Lehmann-Oberschule holt sich den  
silbernen Pokal zur TURCK-Technikolym-
piade.                                                 Seite 11                       

 

Kindergarten „Bergwichtel“

Am 15. April 2026 besuchte uns Herr 
Hübner mit seinen Tauben und Wachteln.                      	
	                                        Seite 12
 

befreien. Für diese großartige Unterstützung bedanke ich mich 
ganz herzlich bei allen, letztlich auch dem Küchenteam des Kin-
dergartens, welches für das leibliche Wohl gesorgt hat.  

Nach langer Vorbereitung konnten wir nun auch das neue 
Spielgerät in unserem Stadtpark zur Benutzung freigeben. Die 
vom Spielplatzprüfer vorgegebene, noch fehlende Bedingung 
des Grasbewuchses ist nun gegeben. Hinter dem Absperrband 
wartete das heiß ersehnte Spielgerät. Die Kinder mussten sich 
nur ganz kurz gedulden, denn ein paar wenige Worte mussten 
erst noch gesprochen werden. Dann war es endlich so weit. Das 
symbolische Band wurde durchgeschnitten. Unsere Bergwichtel 
durften die Ersten sein und den neuen Niedrigseilgarten in Be-
schlag nehmen, ausgiebig testen und klettern. Alle haben sich 
getraut und kletterten mit viel Geschick. Ich wünsche nun allen 
Kindern viel Spaß.

Auf dem Kletterparcours können die Kleinen nicht nur einfach 
spielen, sondern sich auch entwickeln und entfalten. So stärkt 

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, liebe Gäste, 

unser „Scheibenberger Frühjahrsputz“ ist eine wertvolle Tra-
dition geworden, welche ich als Bürgermeister auch zukünftig 
pflegen möchte. So hatten wir die Bürgerinnen und Bürger auf-
gerufen, sich zu beteiligen. Unserem Aufruf sind wieder viele eh-
renamtliche Unterstützer gefolgt. Auch für viele Vereine, unsere 
Jugendfeuerwehr und die Feuerwehren ist es selbstverständlich 
geworden, an diesem Termin zu unterstützen. Viele Familien sind 
mittlerweile schon aus Tradition regelmäßig dabei. Am 9. Mai 
2026 wurden Müllsäcke, Arbeitshandschuhe und Arbeitsgeräte, 
wie Müllgreifer, kostenfrei bereitgestellt. Unsere Mitarbeiter  
vom Bauhof haben natürlich tatkräftig unterstützt. An verschie-
denen Stellen unserer Stadt wurde Müll aufgesammelt und ab- 
transportiert und am Markt und an der Kirchgasse geputzt, ge-
zupft, gepflanzt und abtransportiert. Alle Grundstückseigentü-
mer möchte ich bitten, es unseren Ehrenamtlern gleichzutun. 
Gerade jetzt, wo der Frühling bereits Einzug gehalten hat, zählt 
jeder noch so kleine Beitrag, um die öffentlichen Flächen ins-
besondere vor dem eigenen Haus von Unrat und Schmutz zu 
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das Klettern die Selbstwahrnehmung und das Selbstbewusstsein 
von Kindern. Beim Klettern überwinden Kinder Hindernisse 
und lernen, dass sie Hürden durch eigene Anstrengung überwin-
den können. Endet der Kletterversuch erfolgreich, kann dieses 
Erfolgserlebnis das Selbstbewusstsein stärken. Doch auch wenn 
das Klettern einmal missglückt, können Kinder daraus eine Leh-
re ziehen und lernen, Höhen, Gefahren und das eigene Können 
einzuschätzen. Durch das Klettern verbessern unsere Kinder 
ihre eigene Motorik, lernen spielend und mit viel Freude neue 
Bewegungsabläufe, Balance zu halten oder wie man auftreten  
und sich abdrücken muss. Gleichzeitig werden viele Körper- 
partien trainiert sowie Geduld und Ausdauer gestärkt. All diese 
Argumente waren es den Räten unserer Stadt gemeinsam mit mir 
wert, für die Planung, Lieferung und Montage fast 40.000,00 Euro  
zu investieren und einen auf die Besonderheit des ansteigenden 
Geländes abgestimmten Niedrigseilgarten errichten zu lassen. 
Dafür wurden ausschließlich hochwertige und langlebige Ma-
terialien verwendet. Für die Finanzierung standen Spenden in  
einem Umfang von 11.181,15 Euro zur Verfügung. Ganz herzlich  
möchte ich allen Spendern sowie den Stadträten für ihre Ent-
scheidung im Sinne unserer Kleinsten danken.

Ursprünglich war statt eines Parcours eine Kletterspinne ge-
plant. Aufgrund des ansteigenden Geländes und eines damit 
erforderlichen erheblichen Bodenaufbaus im Falle der Errich-
tung einer Kletterspinne und zahlreicher weiterer Vorteile eines 
Parcours hat sich der Stadtrat nach ausführlicher Beratung für 
den Parcours entschieden – eine gute, wichtige und nachhaltige 
Entscheidung.

Pünktlich zum Himmelfahrtswochenende suchten uns die bei 
Bauern und Gärtnern gefürchteten Eisheiligen heim. Trotz der 
„Eismänner“ ließen sich unsere Mitbürger und zahlreiche Gäs-
te nicht unterkriegen. Alle Ausflugsangebote am Himmelfahrts-
wochenende waren gut besucht. Die Mitglieder des Vereins 
ARTzGEBIRG e.V. haben zum diesjährigen Holzbildhauer-
symposium wieder Großartiges geschaffen. Vielen lieben Dank 
für dieses Engagement.

Die Schüler der Christian-Lehmann-Oberschule Scheibenberg 
standen zur 10. TURCK Technikolympiade am 9. Mai 2026 in 
Grünhain-Beierfeld erneut mit dem silbernen Pokal auf dem 
Siegertreppchen. Unsere Oberschule nahm 2026 zum dritten 
Mal an dieser Veranstaltung teil. Bereits 2024 erreichten die 
Schüler überraschend den zweiten Platz, im Jahr 2025 sogar 
Platz eins in der Gesamtwertung. Auch 2026 gehörte unsere 
Schule zu den erfolgreichsten in diesem Wettbewerb, was für 
sich spricht. Die Schule wurde in diesem Jahr von Anton Hart-
mann, Jannes Preiß, Tim Bauer, Henri Ullmann und Luke Rupp 
vertreten. Besonders erfolgreich war Anton Hartmann, der in 
seiner Altersklasse in der Einzelwertung den dritten Platz er-
reichte. Allen Teilnehmern möchte ich ganz herzlich gratulieren 
und mich für das tolle Ergebnis bei den Schülern sowie bei Pra-
xisberaterin Frau Reichmann, den Lehrerinnen und Lehrern, 
die mit den Kindern den Wettbewerb vorbereitet und begleitet 
haben, bedanken.

[Fotos, Schüler]

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch möchte ich es nicht versäumen, unseren Kindern zum Kin-
dertag zu gratulieren. Jedes Kind ist ein einzigartiges Geschenk 
für unsere Welt. Ich wünsche jedem Kind eine fröhliche Kind-
heit voller Liebe, Freude und grenzenloser Kreativität. Alles 
Gute zum Kindertag!

Bleiben oder werden Sie gesund!

Mit einem herzlichen „Glück auf!“ 

Michael Staib
Bürgermeister 
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Stellenausschreibung 
 

Die Stadtverwaltung Scheibenberg sucht ab 1. September 2026 Unterstützung im 
 

Bauhof (m/w/d).   
 
Die Tätigkeit umfasst neben allgemeinen Aufgaben insbesondere: 
 

- Unterhaltung der kommunalen Straßen, Wege, öffentlichen Grünflächen und Spielplätze 
- Winterdienst und Reinigungsarbeiten 
- Pflege und Unterhaltung kommunaler Grundstücke und Gebäude 
- Allgemeine Instandhaltungsarbeiten der Bauhoftechnik 
- Unterstützung beim Auf- und Abbau von Veranstaltungen 
- Sonstige Arbeiten im Bereich des Bauhofes 

 
Die Beschäftigung erfolgt zunächst befristet auf zwei Jahre und mit einer wöchentlichen Arbeitszeit 
von 39 Stunden.  
 
Vorausgesetzt wird eine abgeschlossene Berufsausbildung mit mehrjähriger Erfahrung in einem 
handwerklichen Beruf, vorzugsweise im Bereich Gartenbau, Metall, Tiefbau o. ä. Weiterhin wird 
ein gültiger Führerschein der Klasse C/CE vorausgesetzt. 
 
Wir wünschen: 
 

- Aufgeschlossenheit für die vielfältigen Aufgaben unseres Bauhofes, 
- Vielseitiges technisches sowie handwerkliches Geschick und Interesse, 
- Die Befähigung zum Führen von Kettensägen, 
- Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr (wünschenswert), 
- Tauglichkeit zum Tragen von Atemschutzgeräten (G26.3) (wünschenswert), 
- Befähigung zum Bedienen der Feuerwehrfahrzeuge sowie zur Wartung der 

Feuerwehrtechnik, 
- Teamfähigkeit, aber auch ein hohes Maß an eigenverantwortlicher und selbstständiger 

Arbeitsweise, Flexibilität, körperliche Belastbarkeit, Zuverlässigkeit und 
Leistungsbereitschaft, 

- Die Bereitschaft, anfallende Arbeiten auch außerhalb üblicher Arbeitszeiten (z.B. an 
Wochenenden und Feiertagen) zu übernehmen 

 
Wir bieten: 
 

- Eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
- Ein interessantes Aufgabenfeld mit abwechslungsreichen Tätigkeiten 
- Flexible Arbeitszeiten 
- Zusätzliche betriebliche Altersvorsorge über die Zusatzversorgungskasse Sachsen 
- 30 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche 

 
Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung bis 12. Juni 2026 mit aussagefähigen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, beruflicher Werdegang) in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg abzugeben. 
 
 
Bewerbungen können auch an folgende E-Mail-Adresse (bitte ausschließlich als eine 
zusammenhängende PDF-Datei) gesendet werden: buergermeister@scheibenberg.de 
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Sitzungstermine

Ortschaftsratssitzung		  Mittwoch, 10. Juni 2026
18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung					    Montag, 15. Juni 2026
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

Einsatzalarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehr

Einsatzalarmierung 11/2026 der Freiwilligen Feuerwehr Schei-
benberg/ERZ: TH Mittel - ECall
Datum: 28.04.2026 / 10:43 Uhr
Einsatzort: Markersbach, Annaberger Straße (B101)
Alarmierung: DME, Sirene, LvS-Pager

Auf der B101 nahe der Gemarkungsgrenze Markersbach/Ober-
scheibe ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall.

Schnelle Hilfe dank eCall.

Das automatische Notrufsystem (eCall) des PKW meldete den 
Unfall an die Leitstelle, welche umgehend mehrere Rettungs-
mittel, darunter Feuerwehren, Rettungsdienst und Polizei, an 
die Einsatzstelle entsendete.

Vor Ort fanden wir einen PKW in Dachlage auf der Fahrbahn 
vor. Der Fahrer konnte sich selbst aus dem Fahrzeug befreien.
Er wurde von uns bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
betreut. Nach einer medizinischen Erstversorgung durch den 
Rettungsdienst wurde der Unfallfahrer mittels RTW ins Kran-
kenhaus verbracht. Zusammen mit den Kräften aus Raschau- 
Markersbach wurde die Unfallstelle abgesichert, der Brand-
schutz sichergestellt und auslaufende Betriebsmittel gebunden.

Die B101 blieb für beide Richtungsfahrbahnen über mehrere 
Stunden voll gesperrt.

Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Markersbach
Freiwillige Feuerwehr Raschau
Kreisbrandmeister
Rettungsdienst
Polizei
Straßenmeisterei
Abschleppdienst

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters
 
	
	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab.
	
	 Die nächste Sprechstunde findet am 8. Juni 2026, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
	 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
	 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

	 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
	 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
	 zu erreichen. 

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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Veranstaltungen Bergstadt 
Scheibenberg und Schlettau

04.06. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

05.06.	 Kinderfest 
15:00 Uhr	 Gelände des Kindergartens „Bergwichtel“
	 Kindergarten „Bergwichtel“

05.06.	 150 Jahre Scheibenberger Rassegeflügel-
16:00 Uhr + 	 züchterverein 1876 e. V. 
06.06.	 für Jedermann
10:00 – 20:00 Uhr	 Vereinshaus Wiesenstraße 6, Scheibenberg
	 Scheibenberger Rassegeflügelzüchterver- 
	 ein 1876 e. V.

06.06.	 27. Grenzüberschreitende Traditionswan-
	 derung über den Erzgebirgskamm 
	 Start: 7 Uhr bis 8 Uhr vom Schloss Schlet-
		 tau in Sachsen zur Burg Hassenstein (Hrad 
	 Hasištejn) in Böhmen – 40 km (20 km)
	 Ziel: bis 17:30 Uhr	
	 Schloss Schlettau	
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

07.06. 	 Regionalgottesdienst	
10:00 Uhr 	 mit Gabi & Amadeus Eidner 
	 und Manuel Schmid	
	 St. Laurentiuskirche Geyer
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

07.06.	 Schauvorführungen in der Posamenten-
14:00 Uhr	 werkstatt
	 Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.
	  
13.06. 	 KÄT-Feuerwerk 
 	 Aussichtsturm Scheibenberg 
 	 EZV Scheibenberg e. V. 

14.06.	 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
09:00 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

14.06.	 WM 2026 - Public Viewing 
ab 18:00 Uhr	 Spiel Deutschland – Curaçao
	 Vereinsheim „Distel“ des Gartenvereins 	
	 „Sonneneck“
	 Gartenverein „Sonneneck“

18.06. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

19.06.	 Vortrag Posamenten und Perltaschen aus 
19:00 Uhr	 Schlettau
	 Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

20.06.	 WM 2026 - Public Viewing 
ab 21:00 Uhr	 Spiel Deutschland – Elfenbeinküste
	 Vereinsheim „Distel“ des Gartenvereins 
	 „Sonneneck“
	 Gartenverein „Sonneneck“

21.06.	 Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis
10:30 Uhr	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

24.06.	 Johannesandacht
19:30 Uhr	 Friedhof Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

25.06.	 WM 2026 - Public Viewing 
ab 21:00 Uhr	 Spiel Ecuador – Deutschland
	 Vereinsheim „Distel“ des Gartenvereins 
	 „Sonneneck“
	 Gartenverein „Sonneneck“

26.06. bis	 Stadtjubiläum 675 Jahre Schlettau
28.06.	 Stadt Schlettau

27.06. 	 Kräuterausflug am Aussichtsturm mit 
16:30 Uhr bis	 Büfett  
19:30 Uhr	 Aussichtsturm Scheibenberg, Bergplateau
	 EZV Scheibenberg e. V.

28.06.	 Gottesdienst
10:00 Uhr	 gleichzeitig Kindergottesdienst
	 Schlosspark Schlettau
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

	 - Angaben ohne Gewähr -

Jubiläen
– Juni & Juli –

Geburtstage

01. Juni Frau Ulla Fritzsch, Schillerstraße 2	 85
05. Juni Herr Frank Hunger, Am Regenbogen 17 B	 75
13. Juni Herr Friedhold Georgi, Wiesenstraße 2 B	 70
20. Juni Herr Frank Beuthner, Dorfstraße 19	 75
24. Juni Frau Christine Hunger, Dorfstraße 27	 70
28. Juni Herr Erhard Hillig, Salomonisstraße 3	 90

10. Juli Frau Ursula Trommler, Dorfstraße 5	 75
18. Juli Frau Gisela Köhler, Laurentiusstraße 2	 75
26. Juli Frau Elke Stoll, Dorfstraße 16B 	 75

Ehejubiläen

05. Juni zum 50. Hochzeitstag
Herr Lothar und Frau Gisela Herold, Pfarrstraße 11

11. Juni zum 50. Hochzeitstag
Herr Jens und Frau Elvira Bachmann, Hauptstraße 34

25. Juni zum 60. Hochzeitstag
Herr Bernd und Frau Rosemarie Meinhold, Pfarrstraße 10

21. Juli zum 75. Hochzeitstag
Herr Hans-Joachim und Frau Brigitte Seidel, Silberstraße 63

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
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Ihr Weg zum 
Bürgerinformationssystem:

https://scheibenberg.ris.kommune-aktiv.de/seite/de/
rathaus/033:02/-/startseite.html

QR-Code:

Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag	   9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	
	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Ihre Bürgerpolizistin vor Ort
Polizeikommissarin Susann Kapcsándi

Telefon: +49 3733 / 88-282

Betreuungsbereiche und Erreichbarkeit

Betreuungsbereiche: Annaberg-Buchholz und Scheibenberg

Sprechzeiten: jeden 3. Dienstag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Scheibenberg, Raum 1.3
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg
	
Sollte der Polizeistandort nicht besetzt oder Ihre Bürgerpolizis-
tin nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an das Polizeire-
vier Annaberg unter +49 3733 / 88-0.

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Scheibenberg 
Dienstag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen 	                                 
Donnerstag	      09.00 Uhr – 12.00 Uhr                       Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Schlettau
Freitag	 09.00 Uhr – 11.00 Uhr	 Crottendorf

Weitere Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Wir bitten um Beachtung, dass die Abholung von Personaldoku- 
menten in den Nebenstellen nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich ist. Auch für alle anderen Angelegenheiten empfiehlt 
sich die Vereinbarung eines Termins, da so eventuelle Fragen 
vorweg geklärt werden können und ein reibungsloser Ablauf 
Ihres Termins erfolgen kann.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin bei:

Caroline Geisler 	 Tel. 037344 / 76529
Heike Fuhrmann 	 Tel. 037344 / 76530
Kerstin Schaarschmidt	 Tel. 037344 / 76528

einwohnermeldeamt@crottendorf.de

Heimatmuseum

Wenn Sie unser Heimatmuseum besichtigen möchten, melden 
Sie sich bitte zur Terminvereinbarung in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg, Frau Martin, Tel. 037349 / 66314.

Schloss Schlettau 

Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Aussichtsturm 

Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

Der „Blaues Kreuz in Deutschland e.V.“ (BKD)
ist ein christlicher Suchthilfeverband

und sieht seinen Auftrag darin,
Suchtkranken und Angehörigen

zeitgemäß und kompetent zu helfen
und einer Suchtentwicklung vorzubeugen.

Blaues Kreuz

Anschrift Mitarbeiter:
Markus Rudolph

09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 0157 – 34 84 20 65
Mail: markus.rudolph@blaues-kreuz.de 

Angelika Oertel

09456 Geyersdorf
Tel.: 0176 – 55 10 34 49
Begegnungsgruppen und Beratungsgespräche ab jetzt 
auf Anfrage (per Mail) auch Online! 

Wir tun alles dafür, dass Menschen suchtfrei und in
geheilten Beziehungen mit sich, ihren Mitmenschen und 
Gott leben können. 
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Freie Wohnungen

Rudolf-Breitscheid-Straße 30, Wohn- und Schlafraum mit Koch- 
nische im 1. OG, Bad mit Badewanne, Wohnfläche ca. 26,02 m2, 
Kaltmiete 130,10 Euro zzgl. 125,00 Euro NK-Vorauszahlung

Wiesenstraße 2B, 2-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 47,16 m2, Kaltmiete  
212,22 Euro zuzüglich 235,80 Euro NK-Vorauszahlung

zu vermieten ab 07/2026:

Am Regenbogen 16, 2-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 65,52 m², Kaltmiete 360,36 
Euro zuzüglich 160,00 Euro NK-Vorauszahlung

Am Regenbogen 16, 2-Raum-Wohnung im 2. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 63,91 m², Kaltmiete 351,51 
Euro zuzüglich 160,00 Euro NK-Vorauszahlung

Kontakt: Bauamt Mandy Schimm, Tel. 037349 / 66325

Öffnungszeiten 
Adler-Apotheke Scheibenberg

Montag         8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag       8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch      8:00 - 14:00 Uhr
Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Freitag          8:00 - 18:00 Uhr
Samstag        8:00 - 11.00 Uhr

Apothekerin Meike Weidauer

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,		  8. Juni 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  FTZ Markersbach (Kam. Gladewitz)

Montag,		  22. Juni 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Heben von Lasten 
		  (Kam. Ullmann / Kam. Mey)

Freitag,		  26. Juni 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Arbeits- und Maschinistendienst 
		  (Gerätewarte)

Oberscheibe:

Freitag,		  5. Juni 2026, 19:00 Uhr, Gerätehaus
		  Kellerbrand (Kam. P. Frenzel)

Freitag,		  12. Juni 2026, 19:00 Uhr, Gerätehaus
		  Teambildende Maßnahmen
		  (Kam. D. Köhler, Kam. A. Köhler)

Jugendfeuerwehr:

Freitag,		  12. Juni 2026, 16:30 Uhr, 
		  Vorbereitung Regionalausscheid		
		  (Kam. A. Hoffmann, J. Schuffenhauer)

Samstag,		 20. Juni 2026, 16:30 Uhr, 
		  Regionalausscheid in Cranzahl		
		  (Kam. A. Hoffmann, J. Schuffenhauer)

Freitag,		  26. Juni 2026, 16:30 Uhr, 
		  Übung (Kam. A. Hoffmann)

Vermissen Sie etwas?
Folgende Fundgegenstände wurden im Fundbüro abgegeben:

Gegenstand	 Beschreibung

Schlüssel	 Hersteller: WILKA  SCHLIESSTECHNIK
		  Farbe: metallfarben

Die Fundsache könnte Ihnen gehören? Dann melden Sie sich 
bitte im Rathaus Scheibenberg, Hauptamt, im Erdgeschoss oder 
rufen Sie uns an: Tel.: 037349 / 663-0

Die Bürgerpolizistin informiert

Prävention tourt für die Über-Land-Tour zum achten Mal
 
Diesen Sommer beginnt die mittlerweile achte Über-Land-
Präventionstour der Polizeidirektion Chemnitz am 3. Juni 2026. 
Mit allerlei Tipps, Ratschlägen und Hinweisen sind die Beamten 
mit dem Präventionsmobil der Polizeilichen Beratungsstelle in 
Chemnitz sowie dem Erzgebirgskreis und dem Landkreis Mit-
telsachsen unterwegs. Mit dabei ist wieder die Bundespolizei, 
die Sparkasse Chemnitz sowie die Erzgebirgssparkasse und die 
Sparkasse Mittelsachsen. Erstmals wird zudem die Volksbank 
Chemnitz vertreten sein.

In 25 Städten werden die Beamten des Fachdienstes Prävention der 
Polizeidirektion Chemnitz zusammen mit den örtlich zuständigen 
Bürgerpolizisten an 31 Tagen interessierte Bürgerinnen und Bür-
gern zu verschiedenen Themen kriminalpräventiv beraten. Im Fo-
kus stehen vor allem der Einbruchs- und Diebstahlschutz, Betrugs-
maschen wie dem Schockanruf oder das sichere Surfen im Internet.

Wichtig ist den Beamtinnen und Beamten nicht nur die stets 
kostenlose Beratung und die Präsenz vor Ort, sondern auch 
sich Zeit für den persönlichen Austausch mit den Ratsuchen-
den zu nehmen. Das blau-silberfarbene Präventionsmobil macht 
dieses Jahr an sechs Orten in Chemnitz, 13 Orten im Landkreis 
Mittelsachsen sowie zwölf Orten im Erzgebirgskreis Halt.

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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An der Autobahn-Raststätte „Auerswalder Blick“ (Fahrtrichtung 
Erfurt) wird die Verkehrspolizeiinspektion Chemnitz das Präven-
tions-Team unterstützen. Der Fokus liegt vor allem auf Reisenden, 
die mit dem Auto unterwegs sind und während der Fahrtpausen 
als potenzielle Opfer ins Visier von Trickdieben geraten können. 
Denn oftmals haben es die Übeltäter in den Fällen auf im Auto 
liegende Geldbörsen oder Wertgegenstände abgesehen.

Auch Urlauber mit Zelt, Wohnwagen oder Wohnmobilen kön-
nen sich wieder beraten lassen, da die Besatzung des Präventi-
onsmobils halt an den Campingplätzen in Schneeberg und Geyer 
macht. Gemeinsame Termine mit der Sparkasse Chemnitz (Fili-
ale Adelsberg, Filiale Wittgensdorf, Filialmobil in Klaffenbach), 
der Sparkasse Mittelsachsen (Filialmobil in Geringswalde und 
Rechenberg-Bienenmühle) und der Erzgebirgssparkasse (Filia-
le Zschopau und Annaberg-Buchholz) stehen natürlich auch bei 
der diesjährigen Tour wieder an. Der gemeinsame Termin bei 
der Volksbank Chemnitz wird direkt an der Filiale an der Zscho-
pauer Straße stattfinden. Das Augenmerk der Polizistinnen und 
Polizisten wird besonders an diesen Tagen auf den Seniorinnen 
und Senioren als potenzielle Betrugsopfer liegen. Auch werden 
an vier Etappenorten (Burgstädt, Marienberg, Oelsnitz/Erzgeb., 
Stollberg) Beauftragte für Kriminalprävention der Bundespoli-
zeiinspektion Chemnitz dabei sein, um Interessierte über aktuelle 
Bestimmungen im grenzüberschreitenden Reiseverkehr sowie zur 
Sicherheit auf Bahnhöfen und im Zugverkehr zu informieren.

Start der knapp zwölf-wöchigen Präventionstour 2026 ist in 
Chemnitz. Den Auftakt wird es am 3. Juni 2026, 10:00 Uhr, am 
Landgericht Chemnitz geben. Dort wird das Präventionsmobil 
an diesem Tag bis gegen 16:00 Uhr stehen. Der Tour-Abschluss 
wird am 23. August 2026, 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr, im Kurpark 
von Thermalbad Wiesenbad stattfinden. Die Beratungen an den 
in Summe 31 Etappenorten unterstützen auch in diesem Jahr die 
Kommunen sowie Gewerbetreibende, indem Standorte für das 
Mobil zur Verfügung gestellt werden.

Es kann aufgrund polizeilicher Lagen zu kurzfristigen Änderungen 
kommen. Die Sprechtage der Polizeilichen Beratungsstelle in 
der Brückenstraße in Chemnitz entfallen – sollte an den be-
treffenden Dienstagen und/oder Donnerstagen zu terminlichen 
Überschneidungen mit der Tour kommen. Die Polizeiliche Be-
ratungsstelle ist jedoch permanent per E-Mail unter beratungs-
stelle.pd-c@polizei.sachsen.de erreichbar.

Die Reisezeit beginnt für Wohnmobile – Was ist zu beachten?

Wohnmobile bieten Freiheit, erfordern aber auch Verantwor-
tungsbewusstsein. Das zulässige Gesamtgewicht und die or-
dentliche Verstauung des Reisegepäckes sind stets zu beachten. 
Denn Überladung gefährdet die Fahrstabilität und verlängert 
den Bremsweg. Das erlaubte Gesamtgewicht des Fahrzeugs (in 
Teil 1 der Zulassungsbescheinigung zu finden) setzt sich zusam-
men aus Leergewicht und Zuladung. Wer das Gesamtgewicht 
überschreitet, muss mit erheblichen Bußgeldern rechnen. Dar-
um sollte man vor der Abfahrt auf eine Fahrzeugwaage fahren, 
beispielsweise auf öffentliche Brückenwaagen. Auch die Chem-
nitzer Verkehrspolizeiinspektion bietet dies als Service an – bei 
Interesse wenden Sie sich für eine Terminabsprache zum kos-
tenlosen Wohnmobilcheck inklusive Wiegen bitte per E-Mail an: 
vpi.pd-c@polizei.sachsen.de

Weitere Tipps, um eine Überschreitung des Gesamtgewichts 
zu vermeiden: 
 
- 	 Trinkwasser im kleinen Kanister mitführen und erst auf 
	 dem Stellplatz den Tank auffüllen
- 	 Grauwasser vor der Fahrt ablassen 
- 	 große Mengen an Getränken und Lebensmitteln nicht von 
	 zu Hause mitnehmen, sondern erst am Reiseziel kaufen
- 	 auf unnötigen Ballast (zu viel Bekleidung, ungenutzte 
	 Küchengeräte etc.) verzichten

Weiterhin sind die Führerscheinklassen entscheidend. Viele 
Reisemobile bis 3,5 t dürfen mit Klasse B gefahren werden. Für 
schwerere Modelle ist meist Klasse C1 oder C erforderlich. Des-
halb sollte vor dem Kaufen oder Mieten die zulässige Gesamt-
masse und die persönliche Fahrerlaubnis geprüft werden. Wer 
bis 1999 den Autoführerschein gemacht hat, darf Fahrzeuge bis 
7,5 Tonnen fahren, seitdem sind es nur noch 3,5 Tonnen.

Außerdem sind angemessene Fahrgeschwindigkeiten wichtig. 
Auf Autobahnen, Landstraßen und in Ortschaften gelten je nach 
Land unterschiedliche Limits. Schwerere und höher gebaute 
Fahrzeuge sind außerdem seitenwindempfindlicher, weshalb bei 
Böen oder auf schmalen Straßen eine langsamere, kontrollierte 
Fahrweise ratsam ist. 

Beim Parken sind die Größe des Wohnmobils, die erlaubte Park-
dauer sowie die örtlichen Vorschriften zu beachten. In Städten 
findet man oft nur begrenzte Stellflächen, auf Parkplätzen und 
Campingplätzen gelten spezielle Gebühren und Regeln und in 
Naturschutzgebieten strikte Verbote des Wildcampens. 

Auch wenn der geräumige Camper dazu einlädt, sobald er rollt, 
sind die Benutzung der Toilette, der Gang zum Kühlschrank 
oder ein Nickerchen auf dem Bett verboten. Denn während der 
Fahrt müssen alle Insassen gesichert sein. Für Kinder gelten die-
selben Regeln wie im normalen Pkw – je nach Körpergröße ist 
ein Kindersitz Pflicht. Zudem dürfen nur Sitzplätze, die explizit 
für die Fahrt ausgewiesen (und meist vorwärtsgerichtet) sind, 
genutzt werden. Auch Hunde und Katzen müssen während der 
Fahrt gesichert werden. Es gibt dafür spezielle Anschnallgurte 
und entsprechende Transportboxen.  Es ist zudem empfehlens-
wert, angeschlossene Gasflaschen während der Fahrt zuzudre-
hen. Seit 2025 ist die Prüfung der Gasanlage alle zwei Jahre ver-
pflichtend. Wer diese Aspekte berücksichtigt, reist sicherer und 
entspannter!

Ihre Bürgerpolizistin 
Susann Kapcsándi
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Nr. Datum Uhrzeit Ort Standort
1 03.06.2026 10:00 - 16:00 Chemnitz Landgericht Chemnitz, "Open Justice"
2 06.06.2026 10:00 - 18:00 Chemnitz Markt
3 10.06.2026 09:30 - 14:30 Schwarzenberg Bahnhofsvorplatz
4 11.06.2026 13:00 - 17:00 Chemnitz Klaffenbach, Rathaus
5 13.06.2026 10:00 - 18:00 Oelsnitz/Erzgeb. "Altes Stadion"
6 16.06.2025 10:00 - 14:00 Burgstädt Rewe-Markt
7 18.06.2026 09:00 - 13:00 Döbeln "Bürgergarten"
8 23.06.2026 10:00 - 14:00 Annaberg-Buchholz Markt
9 01.07.2026 10:00 - 14:00 Zschopau Markt
10 02.07.2026 10:00 - 14:00 Aue-Bad Schlema Simmel Parkplatz
11 06.07.2025 10:00 - 14:00 BAB 4 Raststätte „Auerswalder Blick“, Richtung Erfurt
12 08.07.2026 10:00 - 14:00 Geyer Campingplatz
13 09.07.2026 10:00 - 14:00 Frankenberg Markt
14 14.07.2026 14:00 - 18:00 Chemnitz Sparkasse Adelsberg
15 15.07.2026 09:30 - 13:30 Waldheim Markt
16 17.07.2026 09:00 - 13:00 Marienberg Markt
17 21.07.2026 13:00 - 17:00 Lichtenberg/Erzgeb. Rathaus
18 22.07.2026 10:00 - 14:00 Stollberg Simmel Parkplatz
19 23.07.2026 13:00 - 17:00 Chemnitz Volksbank "Zschopauer Tor", Zschopauer Straße
20 29.07.2026 09:00 - 13:00 Hainichen Markt
21 30.07.2026 10:00 - 14:00 Freiberg Markt
22 31.07.2026 12:30 - 16:30 Geringswalde Norma Parkplatz
23 04.08.2026 10:00 - 14:00 Lugau Paletti-Markt Parkplatz
24 06.08.2026 10:00 - 14:00 Rechenberg-Bienenmühle Edeka Parkplatz
25 09.08.2026 10:00 - 16:00 Olbernhau Gessingplatz
26 11.08.2026 10:00 - 14:00 Flöha "Alte Baumwolle"
27 13.08.2026 10:00 - 14:00 Schneeberg Campingplatz Filzteich
28 17.08.2026 10:00 - 14:00 Chemnitz Sparkasse Wittgensdorf
29 18.08.2026 09:00 - 13:00 Rochlitz Markt
30 19.08.2026 09:30 - 13:30 Leisnig Markt
31 23.08.2026 13:30 - 17:30 Thermalbad/Wiesenbad Kurpark

Termine, welche im Zusammenwirken mit der Sparkasse Chemnitz, Mittelsachsen,
Erzgebirgssparkasse bzw. Volksbank stattfinden, sind in der Karte rot hervorgehoben.

An den blau hervorgehobenen Terminen wird zusätzlich der Präventionsverantwortliche
der Bundespolizeiinspektion Chemnitz teilnehmen.

An den braun hervorgehobenen Terminen finden die Veranstaltungen im Bereich von
Campingplätzen statt.

VPI

Grenze Polizeirevier

PRev
Chemnitz-Nordost

PRev
Chemnitz-Südwest

1 2

19

Innenstadtbereich Stadt Chemnitz
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15.06.-21.06.2026	 Tierarztpraxis Lindner in Thum
	 037297 / 476312 oder 0162 / 379441

22.06.-28.06.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

Kleintiere:

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und 
endet am darauf folgenden Tag 8.00 Uhr. Die Wochenendbereit-
schaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 8.00 Uhr. Es 
wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Urlaubsmeldung Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett

Werte Patienten, wir haben Urlaub 
vom 30. Juni 2026 bis 22. Juli 2026

Die Vertretung übernimmt:
Landarztpraxis Schlettau, Rudolf-Breitscheid-Straße 4
09487 Schlettau,  Tel. 03733 / 65079

Bitte melden Sie sich zuvor unbedingt telefonisch an!

Ihre Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett
Scheibenberg

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11:00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 6. Juni 2026

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Großtiere:

01.06.-07.06.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

08.06.-14.06.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15. Mai 2026:                      2.883,02 Euro  
  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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freuen sich alle Bürgerinnen und Bürger über diese Möglichkei-
ten. Wer unser Dorfgemeinschaftshaus bis jetzt noch nicht besucht 
hat, sollte sich unser Festwochenende vom 21. bis 23. August 2026 
unbedingt vormerken, denn in unserer alten Dorfschule können 
Sie auch nach 150 Jahren Wissenslücken schließen.

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Oberscheibe 
und Scheibenberg, werte Gäste,

wir feiern in diesem Jahr in Oberscheibe nicht nur die erste ur-
kundliche Erwähnung unseres Ortes oder 50 Jahre Ortswappen, 
sondern auch 150 Jahre Grundsteinlegung unserer Dorfschule, 
welche mit ihrem Glockenturm zum Wahrzeichen unseres Ortes 
gehört. 

Vor 150 Jahren bekam Scheibenberg einen neuen Schuldirektor, 
der den Nachmittagsunterricht einführte. Da beschloss die Dorf-
gemeinde, eine eigene Schule zu bauen, denn sie benötigten ihre 
Kinder nachmittags zur Feldarbeit und in der Landwirtschaft.
Im obersten Stockwerk des Schulgebäudes befand sich die 
Lehrerwohnung und die unteren Räume wurden für den Un-
terricht eingerichtet. Es wurden zwei Klassen gebildet.  Klas-
se I Schuljahr 1. bis 4. Klasse und Klasse II Schuljahr 5. bis 8. 
Klasse. Es gab somit klassenübergreifenden Unterricht bzw. 
jahrgangsübergreifendes Lernen. Bei dieser Unterrichtsform 
lernen Schüler unterschiedlicher Alters- und Leistungsstufen 
gemeinsam. Es fördert soziale Kompetenzen, ermöglicht indivi-
duelles Tempo und stärkt das Helfersystem, bei dem Ältere von 
Jüngeren lernen und umgekehrt. Der Wäschegarten für die Leh-
rerwohnung war bei schönem Wetter zugleich Turngarten. Bei 
schlechtem Wetter wurden Übungen im Hausflur durchgeführt. 
Von der Einweihung des Schulgebäudes 1877 bis 1944 wurde das 
Gebäude für die Dorfkinder ausschließlich als Schule in dieser 
Unterrichtsform genutzt. Danach wurde eine weitere Wohnung 
im Erdgeschoss eingebaut. Ab 1954 war eine Poststube mit Lot-
toannahme- und Rentenauszahlungsstelle untergebracht. 1963 
ist dann ein Postdienstzimmer mit Schalter eröffnet worden. Im 
Jahr 1985 hat der Rat des Kreises Annaberg die ehemalige Dorf-
schule als denkmalgeschütztes Gebäude eingestuft und regist-
riert. 1987 wurde noch eine kleine Bibliothek für Oberscheibe 
eingerichtet.

Das denkmalgeschützte Gebäude wurde im Jahr 1992/93 für 
100.000 DM saniert, davon wurden 90% der Kosten vom Frei-
staat Sachsen übernommen. Im Jahr 2002 stand das Gebäude 
erneut auf dem Prüfstand. Zur Erhaltung der alten Dorfschule 
musste eine grundhafte Sanierung vom alten Glockenturm bis in 
den Keller erfolgen. Das Amt für Ländliche Entwicklung nahm 
uns in ein Dorfförderprogramm auf. Durch das Jahrhundert-
hochwasser 2002 wurden diese Fördergelder erst einmal ausge-
setzt. Die Sanierung des Gebäudes war sehr umstritten und die 
damaligen Stadt- und Ortschaftsräte haben sich die Entschei-
dung nicht leicht gemacht. Aus heutiger Sicht haben sie in weiser 
Voraussicht richtig entschieden. So konnte das Projekt „Dorfge-
meinschaftshaus“ vor 20 Jahren nach einer Bauzeit von reichlich 
einem Jahr mit einem Kostenaufwand von 200.000 Euro im neu-
en Glanz erstrahlen und festlich eingeweiht werden. Die Miet-
wohnung im Obergeschoß wurde saniert und die Familie, die sie 
jetzt als dritte Mietpartei bewohnt, fühlt sich wohl und hat ein 
Auge auf den Zustand dieses Gebäudes, bewahrt ihn und wertet 
ihn auf. Im Erdgeschoss entstand ein großer Gemeinschaftraum 
mit einem kleinen Nebenraum und einer eingerichteten Küche 
sowie Toiletten. Die Nutzung der Räumlichkeiten ist vielseitig. 
Von der monatlich stattfindenden Sitzung des Ortschaftsrates, 
der jährlich im Mai stattfindenden Stadtratssitzung, den Schu-
lungen der FF in den Wintermonaten, den Gottesdiensten der 
Kirchgemeinde zweimal im Jahr sowie den öffentlichen Veran-
staltungen bis zu den privaten Feierlichkeiten und Aktivitäten 
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KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Christian-Lehmann-Oberschule

Die Christian-Lehmann-Oberschule Scheibenberg holt 
sich zum zweiten Mal den silbernen Pokal zur TURCK-
Technikolympiade

Mittlerweile ist es schon eine Tradition geworden: Zum dritten 
Mal durften Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 8 und 
9 unserer Oberschule an der inzwischen 10. Technikolympiade 
der Firma TURCK in Beierfeld teilnehmen und ihr Können im 
Finale unter Beweis stellen.

Bereits im Vorfeld fanden an unserer Schule zwei Termine statt 
– ein Training zur Vorbereitung sowie ein praktischer Wertungs-
durchgang. Hier war die Aufgabe, die Einzelteile eines Bausatzes 
korrekt zusammenzulöten, sodass am Ende eine funktionierende  
Baugruppe entsteht. Der theoretische Teil der Olympiade mit 
Aufgaben aus den Bereichen Technik, Physik, Mathematik sowie 
Wirtschaft-Technik-Hauswirtschaft wurde direkt am Finaltag am  
9. Mai 2026 im Unternehmensstandort in Beierfeld absolviert.

Während bei den Schülern zum Theorietest die Köpfe rauchten, 
erhielten die Begleitpersonen bei einem Rundgang spannende 
Einblicke in das Unternehmen TURCK. Anschließend folgte 
der Höhepunkt des Tages: die Siegerehrung.

Wie bereits in den vergangenen beiden Jahren konnte unsere 
Schule erneut einen Pokal mit nach Hause nehmen. Mit gro-
ßer Freude feiern wir den 2. Platz in der Schulwertung der 10. 
TURCK-Technikolympiade.

Besonders stolz sind wir außerdem auf Anton Hartmann, der in sei-
ner Klassenstufe den 3. Platz erreichte – ein großartiges Ergebnis!

Ein großer Dank gilt allen teilnehmenden Schülern, deren Eltern 
sowie den unterstützenden Lehrkräften. Ohne ihr Engagement 
wäre die Teilnahme an dieser Veranstaltung nicht möglich gewesen.

Unsere Schule wurde vertreten durch: Tim Bauer, Jannes Preiß und 
Anton Hartmann (Klassenstufe 9) sowie Henri Ullmann und Luke 
Rupp (Klassenstufe 8).

Manuela Reichmann (Praxisberaterin)

Dank der Instandsetzung und Stabilisierung des Dachstuhles 
bei der Sanierung 2006 konnte das Schlagwerk der Turmuhr 
mit der Glocke nach über 40 Jahren Ruhestand wieder in Be-
trieb genommen werden. So können wir die Zeit im Viertel- und 
Stundentakt hören. Ebenfalls kann die Glocke wieder mittels 
Seils vom Dachboden aus per Hand geläutet werden. Früher 
wurde sie sicher bei Gefahr, Feuer oder zu Schulbeginn geläutet. 
Heute wird sie zu Gottesdiensten und zum Abschied von Ver-
storbenen geläutet und zu Silvester läutet sie uns das neue Jahr 
ein. Die Glocke trägt die Jahreszahl 1564. Diese wurde uns nach 
Kriegsende vom Landeskirchenamt angeboten und von Grum-
bach abgegeben, da sie dort nicht mehr benötigt wurde. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit großen Schritten gehen wir auf unsere Festivitäten zu. Wir 
möchten Sie deshalb bitten mitzuhelfen, um Moderne und Tra-
dition in unserem Ort zu vereinen und darzustellen, falls Sie 
noch Zeugnisse, Schulaufzeichnungen, Fotos, Meisterbriefe o. ä. 
aus der Zeit besitzen sowie alte Gerätschaften aus der Land-
wirtschaft, uns diese auszuleihen für das Festwochenende. Bitte 
sprechen Sie uns an, wir holen uns die Sachen auch bei Ihnen zu 
Hause ab. Für die große Jubiläumstombola nehmen wir gerne 
bis zum 30. Juni 2026 noch Sponsoring und Sachspenden entge-
gen, wenden Sie sich dazu gern an die Ortschaftsräte oder Vir-
ginie Schiefer im Friseursalon „Kerstin“ in Oberscheibe. Bitte 
schmücken Sie Ihre Häuser und Grundstücke zum Fest. Zum 
Festumzug am Sonntag werden viele Gäste erwartet. Deshalb 
wäre es schön, auch Grundstücke zu beräumen, die keinen 
Blickfang bieten. Wir sind Ihnen dabei auch gerne behilflich. 
Wir wünschen uns einen schönen Sommerbeginn am längsten 
Tag des Jahres. Allen Geburtstagskindern die besten Wünsche 
für das neue Lebensjahr und allen Kranken baldige Genesung 
sowie den Traurigen neuen Lebensmut. 

„Mögen Sie in jeder Kleinigkeit ein Samenkorn für ihre Lebens-
freude finden.“ (nach einem irischen Segenswunsch) 

Mit festlichen Grüßen

Heike Flath
Ortsvorsteherin für Oberscheibe

Wir laden herzlich ein 
in unser Dorfgemeinschaftshaus:

10. Juni 2026 um 18.00 Uhr Ortschaftsratsitzung
10. und 24. Juni um jeweils 16.00 Uhr Handarbeit

Spendenkonto 
„625 Jahre Oberscheibe“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB
	 Verwendungszweck: 	 „625 Jahre Oberscheibe“
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Natürlich darf man in den Ferien auch nicht einrosten, und wir 
nutzen deshalb gerne die Gelegenheit, in die neue Turnhalle zu 
gehen, wenn dort kein Schulbetrieb ist. So gab es an unserem 
bunten Sporttag Spiel und Spaß, wo sich jeder wieder mal so 
richtig austoben konnte.

Bilder: Sport 1 und 2

Zum Entspannen lud ein bequemer Osterspaziergang ein. Und 
auch bei unserem Knobel- und Rätseltag konnten unsere Berg-
wichtel zeigen, wie schlau sie schon sind. Das habt ihr richtig gut 
gemacht. Außerdem haben die Hortkinder uns nebenbei noch 
ganz fleißig beim Pflanzen geholfen. 

Am 15. April 2026 besuchte uns Herr Hübner mit seinen Tau-
ben und Wachteln. Mit unseren Füchsen führte er lustige Spie-
le durch. Er zeigte und erklärte aber auch viel Wissenswertes. 
Unsere Füchse haben erfahren, was Tauben und Wachteln fres-
sen, was es alles für Rassen gibt, was es mit dem Zuchtverein 
in Scheibenberg auf sich hat und noch vieles mehr. Alle hörten 
aufmerksam zu und haben viel Neues gelernt. Wir bedanken uns 
bei Herrn Hübner, dass er sich die Zeit für uns genommen hat. 
Da unsere Füchse so sehr interessiert waren, hatten wir eine 
Einladung zu Herrn Hübner nach Hause bekommen. Dieser 
Einladung sind wir am 22. April 2026 gefolgt. Hier wurde uns et-
was ganz Besonderes gezeigt. Herr Hübner zeigte uns stolz seine 
vielen Bruteier, aus denen bald die niedlichen Küken schlüpfen 
werden. Wir bedanken uns nochmals recht herzlich bei Herrn 
Hübner für diese tollen Einblicke.

Kindergarten „Bergwichtel“

Frühlingszauber
Die Sonne scheint, der Himmel lacht,
die Blumen sind schon aufgewacht.
Die Bienen summen, klein und fein,
der Frühling zieht ins Land hinein.
Die Vögel singen fröhliche Lieder,
die Schmetterlinge tanzen wieder.

Die Wiesen sind bunt, hurra!
Der Frühling ist einfach wunderbar.
Die Bäume blüh‘n in zartem Glanz,

die Käfer tanzen einen Tanz.
Der Wind weht  mild, so sanft und klar,

der Frühling ist nun endlich da.

In den Osterferien gab es wieder verschiedene Angebote. Bei 
den Scheibenberger Schulkindern starteten die Ferien bereits 
am Gründonnerstag. Da konnten sich die Kinder in der Oster-
backstube beim Häschenbacken ausprobieren. Aus Eiern, Mehl, 
Milch und Zucker wurde ein leckerer Teig gerührt. Die kleinen 
Häschen, die entstanden sind, haben allen sehr gut geschmeckt.

Mit Schere, Stift und Leim ging es in unseren Osterbastelspaß. 
Hier sind wieder tolle Kunstwerke entstanden. 
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Am 29. April 2026 bekamen wir einen besonderen Besuch. Doch 
was war das? Die Schlümpfe waren da. Doch jetzt folgte die ei-
gentliche Überraschung. Die Schlümpfe waren nicht irgendwel-
che Kinder. Diese Kinder waren die Schüler der 10. Klasse, die 
kurz vor ihrem Abschluss stehen. 

Viele von ihnen waren früher einst selbst hier Bergwichtel in 
unserer Einrichtung. Sie wollten einfach mal ihren alten Kinder-
garten und ihre Erzieherinnen besuchen. Die Überraschung war 
echt gelungen. Es wurde viel gelacht und in Erinnerungen ge-
schwelgt. Vielen Dank, liebe „Zehner“, wir haben uns sehr über 
euren Besuch gefreut und wünschen euch auf eurem weiteren 
Lebensweg alles Gute und viel Erfolg!

Bild: Schlümpfe

Am 30. April 2026 war es wieder einmal soweit. Wir haben tra-
ditionell den April verabschiedet, und auf unserem schönen 
Marktplatz wurde der Maibaum aufgestellt. Zu diesem Anlass 
hatten wieder alle Bergwichtel, aus Kindergarten und Hort, ein 
buntes Programm einstudiert. Es wurde gesungen, getanzt, ge-
klatscht und viel gelacht. Alle Kinder hatten großen Spaß dabei, 
aber sie waren auch mächtig aufgeregt, ihr Programm vor dem 
großen Publikum aufzuführen. Der große Applaus am Ende 
machte unsere Bergwichtel richtig stolz, worüber sich alle sehr 
gefreut haben.

Nun war es endlich soweit. Der Maibaum wurde aufgestellt. 
Mit einem kräftigen „HAU RUCK!“ feuerten unsere Berg-
wichtel die Mitarbeiter unseres Bauhofes an, so dass der Baum 
geschwind auf unserem Marktplatz aufgestellt war. Liebe Berg-
wichtel, ohne eure Hilfe hätten es unsere Bauhofjungs nicht so 
einfach geschafft. 

Vielen Dank!

Bilder: Maibaum 

Text: 	 Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: 	 Erzieherteam

Bilder: Herr Hübner 1 bis 3
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VEREINSMITTEILUNGEN

Scheibenberger 
Heavy Metal e.V. 

Sehr geehrte Mitbürger,

am 14. Juni 1956 ist einer der wichtigsten Metal – Musiker in Dä-
nemark geboren. Dieses Jahr feiert Kim Bendix Petersen, aka 
King Diamond, seinen 70. Geburtstag. Der SHMV e.V. gratuliert 
ganz herzlich.

Kim Bendix Petersen wurde in Dänemark geboren und war ein 
begabter Fußballer. Doch die Liebe zur Musik sollte seine Pas-
sion und berufliche Zukunft werden. Über die Jahre war er in 
verschiedenen Kapellen vertreten. Im Laufe der 1970er Jahre 
wurde er Sänger der Band Black Rose. Dort wurde er von Fans 
darauf hingewiesen, den Falsett-Gesang einzusetzen. Dieser Ge-
sangsstil wird für „hohe Stimmen“ und das Singen in mehreren 
Oktaven genutzt. Im Selbststudium brachte sich Kim den Falsett- 
Gesang bei, was später sein Alleinstellungsmerkmal markierte. 
So gelingt es King Diamond, über 4 Oktaven zu singen. Im Ver-
gleich, die Sängerin Whitney Houston konnte über 3,5 Oktaven 
singen.					                                    	
			                 
Anfang der 1980er Jahre wurde King Diamond der Frontmann 
der Heavy Metal Band Mercyful Fate. Die Band erreichte ins-
besondere mit ihren ersten beiden Alben „Melissa“ und „Don’t 
break the oath“ Kultstatus im klassischen Heavy Metal. King 
Diamond konnte mit seinem einzigartigen Gesangsstil eine 
magische Atmosphäre erzeugen. Die Gitarrenarbeit, die Stim-
me und die okkulten Texte der Band schafften unvergleichbare 
Momente auf ihren Veröffentlichungen. Lieder wie „Melissa“, 
„Come to the sabbath“ und „A dangerous meeting“ sind bis 
heute prägend für die Heavy Metal Szene. Mercyful Fate trenn-
ten sich Mitte der 1980er Jahre und King Diamond gründete 
sein gleichnamiges Solo Projekt. King Diamond verfasst seit je-
her Konzeptalben, die Horrorgeschichten erzählen. Hierbei ver-
tritt King Diamond mit seiner Stimmvarianz die verschiedenen 
Charaktere der Geschichten. So setzt er hohe und tiefe Stim-
men ein, um die selbst erschaffenen Geschichten musikalisch zu 
übersetzen. Hinzu kommt die geniale Gitarrenarbeit von Andy 
de la Rogue. Über die folgenden Jahre erreichte King Diamond 
kommerziellen Erfolg, der gerade in den ersten Alben „Abigal“, 
„Them“ und „Conspiracy“ zur Erscheinung trat.		
						             
Im Laufe der 1990er und 2000er Jahre veröffentlichte King 
Diamond zahlreiche Alben, die zum Großteil Konzeptalben 
waren und verschiedene lose oder zusammenhängende Hor-
rorgeschichten vertonten. King Diamond blieb immer dem 
traditionellen Heavy Metal treu und veröffentlichte 2004 sein 
bis jetzt letztes Album „Give me your soul please“. Nach ge-
sundheitlichen Problemen und langer Bühnenabstinenz tritt der 
King wieder live auf. Mercyful Fate und King Diamond arbeiten 
aktuell an neuen Alben, die dieses bzw. nächstes Jahr veröffent-
licht werden. 

Live spielt King Diamond Teile der Geschichten nach. Er tritt 
immer geschminkt auf und entführt mit den opulenten Bühnen-
bildern seine Fans in die gruseligen Fantasiewelten. 

Der King ist immer noch stimmgewaltig und eine Macht. Die 
musikalische Größe und Wirkmacht von King Diamond ist im-
mens. Bands wie Metallica nennen King Diamond und seine 
Bands als Einfluss. Abschließend bleibt nur ein Dank an den 

Christian-Lehmann-Grundschule

Anmeldung Schulanfang 2027/28

Information zum Aufnahmeverfahren in die Klasse 1 
für das Schuljahr 2027/28

Sehr geehrte Eltern,

wir freuen uns sehr, dass Sie Ihr Kind an unserer Grundschule 
anmelden möchten.

Seit dem Schuljahr 2025/2026 gibt es an unserer Grundschule 
einen neuen Bildungsweg. Auf Grund der geringen Schülerzah-
len unterrichten wir jahrgangsübergreifend (JüU). Im Schuljahr 
2026/2027 wird es eine gemeinsame Klasse 1/2 geben. Damit 
werden auch die Ausnahmeanträge beim Wechsel vom Schulbe-
zirk hinfällig. Eltern, die sich gegen den JüU entscheiden, kön-
nen ihre Kinder an der GS Raschau anmelden.

Gemäß § 3 Abs.1 der Schulordnung für Grundschulen werden 
mit dem Beginn des Schuljahres alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
des laufenden Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, schulpflichtig.

Die Anmeldung ist zu folgenden Terminen möglich:
am Montag, 24.08.2026, in der Zeit von 8:00 Uhr bis 11:00 Uhr und
am Donnerstag, 27.08.2026, von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

im Sekretariat der Grundschule „Christian Lehmann“ 
Scheibenberg Schulstraße 16, 09481 Scheibenberg

Wir bitten Sie folgende Unterlagen im Original mitzubringen:

-	 Anmeldeformular, zu finden auf unserer Homepage
	 unter www.grundschule-scheibenberg.de
	 bitte ausgefüllt mitbringen – die Abgabe muss 
	 persönlich erfolgen.

-	 die Geburtsurkunde oder einen entsprechenden Nachweis  
	 über die Identität des Kindes

-	 den Nachweis bei alleinigem Sorgerecht

-	 den Impfausweis zur Überprüfung des Masernschutzes

Können die genannten Termine nicht wahrgenommen werden, 
bitten wir um telefonische Rücksprache zwecks Terminverein-
barung unter der Rufnummer 037349 / 8827.

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können laut § 27 Ab-
satz 2 des Sächsischen Schulgesetzes vorzeitig eingeschult wer-
den, wenn sie bis zum 30. September des laufenden Kalender-
jahres das sechste Lebensjahr vollenden. Bitte melden Sie diese 
Kinder bis zum 26. Februar 2027 an der Grundschule an.

Im Ausnahmefall können Kinder, die bei Beginn der Schul-
pflicht geistig oder körperlich nicht genügend entwickelt sind, 
um mit Erfolg am Unterricht teilzunehmen, ein Jahr vom Schul-
besuch zurückgestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen

K. Hanke
Grundschulrektorin
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King für sein musikalisches Vermächtnis und hoffentlich noch 
einige Jahre mit zahlreichen Veröffentlichungen und Live-Auf-
tritten.

Zum Schluss noch die besten Lieder, die King Diamond mit 
Mercyful Fate und seinem Soloprojekt veröffentlicht hat:

Mercyful Fate – A dangerous Meeting
Mercyful Fate – Melissa
Mercyful Fate – Evil
King Diamond – Behind these walls
King Diamond – A mansion in darkness
King Diamond – Sleepless night

(Quelle: KING DIAMOND mit Visualizer zu „The Lake“ - Obliveon)
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Es war wieder ein kurzes, kompaktes Treffen mit vielen neuen 
Eindrücken und Erlebnissen. Im Namen des Vorstandes möchte 
ich mich noch einmal bei allen Gastgebern, bei allen Mitreisen-
den und bei allen Sponsoren recht herzlich bedanken. So wir 
gesund und reisefähig bleiben, werden wir die Beziehung nach 
Gundelfingen weiter pflegen und vertiefen. 

Martin Josiger 

Partnerschaftsverein 
Scheibenberg-Gundelfingen e.V. 

Scheibenberg trifft Gundelfingen zu einem sonnigen 
Partnerschaftswochenende.

Tatsächlich bestehen unsere beiden Partnerschaftsvereine schon 
10 bzw. 11 Jahre. Der Zweck der damaligen Gründungen besteht 
nach wie vor. Wir wollen weiterhin für das Zusammenwachsen 
der unterschiedlich entwickelten Teile von Deutschland beitra-
gen. Und dies geht am besten, wenn man seine Freunde besucht, 
mit ihnen Erlebtes diskutiert, dabei die Küche und den Geträn-
kekeller der anderen Seite kennenlernt und auch gemeinsam 
feiert. Dies alles und noch viel mehr haben wir mit unseren 
Freunden am ersten Mai-Wochenende erleben dürfen. Dafür 
danken wir als Reisegruppe aus Scheibenberg auch auf diesem 
Weg noch einmal unseren Gundelfinger Gastgebern. 

Empfangen wurden wir dieses Mal im Hof der Weinbau-Familie 
Kaltenbach im Wildtal. Bernd Bauer, der Vereinsvorsitzende, 
und Bürgermeister Raphael Walz waren sichtlich erfreut, un-
sere Gruppe und eine große Anzahl Gundelfinger begrüßen zu 
können. Noch während der Weinprobe und dem anschließenden 
Essen bildeten sich gemischte Gruppen und der rege Austausch 
dauerte bis zum Dunkelwerden an. Am nächsten Tag besuchten 
wir das Freiburger Dokumentationszentrum Nationalsozialis-
mus, eine überaus interessante und wissenswerte Ausstellung 
dieses Teiles der gemeinsamen deutschen Geschichte. Nun blieb 
Zeit, wahlweise über den Münsterplatz oder durch die Geschäf-
te zu bummeln. Auch die noch im Aufbau befindliche Lichtin-
stallation im Inneren des Domes war sehenswert. Ebenso war 
eine geführte Wanderung auf den Freiburger Schlossberg mög-
lich. Getroffen haben wir uns alle wieder am Planetarium der 
Stadt. Die Reise zu den weit entfernten Galaxien hat uns gut 
getan, zumal wir alle gut erholt auf unseren Planeten zurückge-
kehrt sind. Das erneute abendliche Treffen fand diesmal in der 
Gaststätte Waldstadion statt. Hier wurden dann die ersten Pläne 
für die nächsten Kontakte besprochen. Als besonderer Ehren-
gast war auch Roselore Herrmann mit dabei. Roselore hatte 
damals, vor nunmehr 36 Jahren, im Auftrag des Gemeinderates 
den ersten schüchternen Besuch beim frisch gewählten Bürger-
meister Andersky bestritten. Daraus ist, wie allgemein bekannt, 
die Städtepartnerschaft mit den Breisgauern entstanden und mit 
dem Wissen um die Partnerschaft wurden dann unsere beiden 
Vereine gegründet. 

28. Juni 2026 ab 13:00 Uhr
am Dorfgemeinscha�shaus 

Sportplatz in Arnsfeld

Um 14:30 Uhr wird das Kinderbegrüßungsgeld für die 
Neugeborenen durch die Gemeinde Mildenau übergeben.
(Änderungen vorbehalten)

Alle großen und kleinen Gäste erwartet Unterhaltung, Spaß und ge-
mütliches Zusammensein mit Schatzsuche, Hüp�urg, Kinderschminken, 
Ballonmodellage, Bastelangeboten, Geschicklichkeitsspielen, Karate zum 
Mitmachen, Verkaufsständen, Speisen, Getränken und vielem mehr.

Gemeinde Mildenau
Dorfstraße 95
09456 Mildenau
Tel. 03733/565521
E-Mail: hauptamt2@mildenau.de
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Crottendorfer Schwimmbad

Endlich – die Schwimmbadsaison ist in Sicht

Das Crottendorfer Schwimmbad soll bei schönem Wetter ab 
Juni öffnen – für das genaue Startdatum bitte die Aushänge und 
Informationen bei Munipolis beachten!

So ein Schwimmbad ist eine echt tolle Sache. Hier finden Jung 
und Alt Spiel, Spaß, Sport und natürlich jede Menge Entspan-
nung. Wie immer kann man in unserem großen Schwimmerbe-
cken seine Bahnen ziehen, Beachvolleyball, Basketball, Tisch-
tennis und Federball spielen. Kleine Sport- und Spielgeräte 
sowie Liegen können ausgeliehen werden. Wenn dann auch 
das Wetter mitspielt, steht dem Badespaß nichts mehr im Weg. 
Unser Softeisautomat steht während und auch außerhalb der 
Öffnungszeiten zur Verfügung. Wir hoffen, es wird wieder ein 
schöner Sommer und freuen uns auf zahlreiche Besucher!

Öffnungszeiten* 	 außerhalb der Ferien	 während der Ferien
Mo – Do	 12.00 – 19.00 Uhr	 10.00 – 19.00 Uhr
Fr		  12.00 – 21.00 Uhr	 10.00 – 21.00 Uhr
Sa		  10.00 – 21.00 Uhr	 10.00 – 21.00 Uhr
So		  10.00 – 19.00 Uhr 	 10.00 – 19.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten werden sich möglichst am Vorjahr ori-
entieren und mit dem Start der Badesaison bekannt gegeben. 
Bitte beachten Sie die Aushänge im Ort und die Meldungen auf 
Munipolis (Kachel Schwimmbad).

Tarif/Leistung	 Gebühr Vollzahler	 Gebühr Ermäßigte
		  (Erwachsene)	 (Kinder 6. bis vollen- 
			   detes 18. Lebensjahr)
Tageskarte	 3,00 Euro	 1,50 Euro
Abendkarte 	 2,00 Euro 	 0,50 Euro
(ab 18.00 Uhr)	
10er Karte	 24,00 Euro	 10,00 Euro
Saisonkarte	 50,00 Euro	 20,00 Euro

Saisonkarten werden wieder mit einem Lichtbild versehen und 
können ab sofort im Schwimmbad oder in der Gemeindever-
waltung bei Frau Fiedler (Tel. 037344 765-20) beantragt werden.

Der WEISSE RING e.V.

Deutschlands größte Opferhilfeorganisation sucht engagierte 
Bürgerinnen und Bürger für die ehrenamtliche Mitarbeit im 
Erzgebirgskreis. Im gesamten Landkreis werden Menschen ge-
sucht, die sich vorstellen können, Betroffene nach einer Straf-
tat zu unterstützen. Wer durch eine Straftat geschädigt wurde, 
braucht oft mehr als nur juristische Hilfe – er braucht ein Ge-
genüber. Menschen, die zuhören, Orientierung geben und mit-
fühlen, ohne zu urteilen. Genau hier setzt die Arbeit des WEIS-
SEN RINGS an.

Als ehrenamtlich Engagierte sind Sie der erste Ansprechpart-
ner für Betroffene nach einer Straftat. Sie hören zu, helfen beim 
Sortieren der Situation und zeigen mögliche Wege zu weiterfüh-
render Hilfe auf. Wir verstehen uns dabei als Lotsen im Hilfe-
system: Wir geben Orientierung, stellen Kontakte her und un-
terstützen beim ersten Schritt aus der Belastung. In der Regel 
handelt es sich um einmalige Kontakte, da es um erste Orientie-
rung und nicht um langfristige Beratung geht. Durchschnittlich 
ergibt sich etwa ein neuer Fall pro Woche.
 
Unsere Arbeitsweise
•	 Die Gespräche finden ausschließlich in öffentlichen Gebäuden statt.
•	 Unsere ehrenamtlich Tätigen arbeiten grundsätzlich im Zweierteam.
•	 Sie werden durch den WEISSEN RING intensiv vorbereitet und 
	 regelmäßig fortgebildet.
•	 Der Schutz der Persönlichkeit – sowohl der Hilfesuchenden als auch
 	 der Engagierten – steht in allen Belangen im Vordergrund.
•	 Die Vermittlung erfolgt über die zentrale Geschäftsstelle oder die 
	 jeweilige Außenstellenleitung.
 
Wen wir suchen
Wir suchen verlässliche, empathische Bürgerinnen und Bürger mit inne-
rer Stabilität und der Fähigkeit, gut zuzuhören. Fachliche Vorkenntnisse 
sind hilfreich, aber keine Voraussetzung.

Angesprochen sind:
•	 Berufstätige
•	 Menschen im Übergang in den Ruhestand
•	 Personen nach dem Berufsleben auf der Suche nach einer 
	 sinnstiftenden Aufgabe
•	 Junge Erwachsene ab 18 Jahren
 
Wichtig sind uns:
•	 Aufgeschlossenheit und Verschwiegenheit
•	 Teamfähigkeit
•	 Bereitschaft zur Fortbildung
•	 Mobilität im regionalen Umfeld
•	 Zeitliche Verfügbarkeit von ca. 10 Stunden pro Monat
 
Mögliche Aufgabenbereiche
•	 Erstgespräche mit Opfern von Straftaten
•	 Unterstützung bei der Orientierung im Hilfesystem
•	 Begleitung zu Behörden oder Gerichtsterminen
•	 Vermittlung weiterführender Hilfen
•	 Präventions- und Aufklärungsarbeit
•	 Mitarbeit in Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerken
 
Die Tätigkeitsfelder richten sich nach Ihren Interessen und Fähigkeiten.
 
Interesse am Ehrenamt?
Wenn Sie sich für ein Engagement interessieren, freuen wir uns 
über Ihre Kontaktaufnahme. Wenden Sie sich gern an:
WEISSER RING e.V.
E-Mail: muennich.lutz@mail.weisser-ring.de
Tel. 0175 -  65 28 06 4
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Was ist geplant: 

2026 		
-	 Reparatur der Schwelle im Tischtennisbereich (gerade im Gange)
- 	Reinigung der Fußbecken, Dachflächen, Dachrinnen, Aufbau  
	 Rutsche, Reparaturen, die anfallen wie z.B. Mauer etc. 
- 	Vereinsfest „Spätsommerhutzen“ – Teilnahme 
	 (Verkauf Cocktails zur Generierung weitere Spenden)
- 	voraussichtlich Cocktailbar zur Generierung weiterer 
	 Spenden bei Events

2027 		
- Planung 100 Jahre Freibad – voraussichtlich Beachparty 

Aktuell Kommunizieren wir über eine WhatsApp-Gruppe. Hier 
werden Projekte, offene Arbeiten und Informationen gestreut, 
ob Mitglied oder nicht.

Zusätzlich werden dieses Jahr weitere Treffen mit allen Freiwil-
ligen geplant, um das Fest 2027 weiter abzustecken und Ideen, 
Organisatoren sowie Helfer zu akquirieren. 

Sollte Interesse bestehen, könnt ihr euch gern melden, um in 
dieser WhatsApp-Gruppe aufgenommen zu werden. Einfach 
eine kurze Information mit Namen an 0173 / 565 33 08.

Daher würden wir uns freuen, wenn unser Freibad weiterhin 
gut besucht und unterstützt wird. Zwischen 10:00 Uhr und 20:00 
Uhr kann geplanscht werden.

10 Jahre „Miebner Freibad 
Rettungsring e.V.“

„Suwas gieht ner in dor Miebe“

Diesen Satz, aus dem Mund einiger Leute, haben wir nie richtig 
verstehen können. Doch nun, nach 10 Jahren Jubiläum und ak-
tuellen 103 Mitgliedern, ist es bewiesen. Dieser Leitsatz stimmt.
Hiermit möchten wir euch informieren und vor allem „Danke“ 
sagen, an alle Unterstützer sowie an die unterstützenden Ge-
meinden! 

Die Rettung des Freibades war erfolgreich. Und nicht nur das, 
es wurden weitere Reparaturen, Spendengenerierungen und 
Anschaffungen erfolgreich umgesetzt. Hier ein grober Umriss:

2017 – 2018 – Reparatur aller Becken, Neuverlegung Wasserroh-
re, Pflastern der neuen Beckenumrandung

2018 – Wiedereröffnung des Freibades mit einer Ballnacht

2019 – Spendengenerierung durch das Event „Wir drehen am Rad“

Oktober 2020 bis Juni 2021 – Erneuerung Rondell, Gebäudetren-
nung, Anschlussvorbereitungen, Pflaster und Möbel inkl. neu be-
zogenen Sonnenschirm, Chlormischanlage 

Oktober 2021 bis Mai 2022 – Reparatur Sprungturm, neues Be-
tonfundament

2022 – Spendengenerierung durch unsere Beachparty 

Mai 2023 – Reparatur (Putz- und Malerarbeiten) der weißen 
Mauer–  Nichtschwimmerbecken

September 2023 – Einbau 4 neuer Edelstahl-Durchlaufbecken

Im Laufe 2023 – Kauf Defibrillator 

September 2023 – Rasenpflege mit neuer Erde, Dünger, Samen 
und Vertikutieren

September 2024 – Staubsaugerroboter für Unterwasserreinigung

September 2024 – Teilnahme Hutzen Markersbach - Spendenge-
nerierung

Oktober 2024 – Feuerwehrfest – Gedeeber – Cocktailbar - Spen-
dengenerierung

April 2025 – Aufstellen des Pflanzkübels, um die Geschwindig-
keit zu minimieren und Bepflanzung und Pflege durch Vereins-
mitglieder

April 2025 – Reinigung Dach, Dachrinnen und Wiesenfläche von 
Laub und Ästen

April 2025 – Einsanden des neuen Fugensands zum Vorbeugen 
von Unkraut

Mai 2025 – Anschaffung 3 neuer Strandkörbe

Mai 2025 - Reinigung der neuen Edelstahl-Durchlaufbecken

Juli 2025 - Anschaffung 4 neuer Strandliegen

September 2025 – Teilnahme - Hutzen Langenberg
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Auch für Gäste, die nicht aktiv Rad fahren möchten, gibt es 
passende Angebote. Die geführte „Kulinarik-Tour“ verbindet 
Bewegung mit regionalem Genuss, während die „Körperreise“
Elemente aus Kräftigung, Dehnung und Entspannung in einer 
60-minütigen Session am Berg vereint. Zeitgleich findet die CC-
Rallye Sachsen im Kurort Oberwiesenthal statt. Die Zielein-
fahrt am Nachmittag ist von der Freilichtbühne aus besonders 
gut erlebbar und ergänzt das Veranstaltungswochenende um 
einen weiteren Besuchermagneten.

Das BikeGenuss Erzgebirge lädt bewusst dazu ein, den Besuch 
mit einem Kurzurlaub in Oberwiesenthal zu verbinden. Mehrere 
Gründerhotels bieten passende Übernachtungsmöglichkeiten 
in unmittelbarer Nähe zur Veranstaltung, darunter das Elldus 
Resort Oberwiesenthal, das Jens Weissflog Hotel, Summit of  
Saxony, das Rathaushotel Oberwiesenthal, das Fichtelberghaus 
sowie das Best Western und Ahorn Hotel Oberwiesenthal.

Weitere Informationen sowie die Buchung der Ride Outs und Work-
shops unter: www.bikegenusserzgebirge.de/workshops-rideouts.de 

Weitere Informationen:
exclusiv events
Webergasse 1, 09111 Chemnitz
Tel. 0371 4007934
info@exclusiv-events.com
www.exclusiv-events.com

BikeGenuss Erzgebirge

Aktives Sommerwochenende im Erzgebirge: BikeGenuss 
Erzgebirge lädt zum Wochenendtrip nach Oberwiesenthal

Am 13. und 14. Juni 2026 findet das BikeGenuss Erzgebirge zum 
zweiten Mal in Oberwiesenthal statt. Rund um die Freilichtbüh-
ne am Fichtelberg entsteht erneut ein vielseitiges Erlebniswo-
chenende für Radbegeisterte, Familien, Freundesgruppen und 
alle, die dem Alltag für ein Wochenende entfliehen möchten.

Unter dem Motto „Raus aus dem Alltag – für ein Wochenende 
rein ins Erzgebirge“ verbindet das Format Bewegung, Naturer-
lebnis, Kulinarik und Sommeratmosphäre inmitten der erzgebir-
gischen Bergwelt. Besucher erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit kostenfreien Ride Outs und Workshops, Bike-
Shows, Familienangeboten sowie regionaler Gastronomie auf 
der Eventfläche.

Die ersten Ride Outs und Workshops sind bereits sehr gut ge-
bucht. Interessierte sollten sich die noch verfügbaren Plätze 
zeitnah sichern. Angeboten werden unter anderem MTBFahr-
technik, E-Bike-Technik & Handling, Gravel-/Allroad-Touren, 
Kinder-Bikehandling sowie geführte Ride Outs für verschiede-
ne Leistungsniveaus.

Ein besonderes Highlight wird der Samstagabend: Beim „Après- 
Bike“ entsteht ab 17 Uhr ein sommerlicher Open-Air-Abend 
mit DJ, aktuellen Hits und entspannter Atmosphäre an der Frei-
lichtbühne. Am Sonntag wartet mit „Beat the Pro“ ein weiteres 
Highlight, bei dem Besucher die Möglichkeit erhalten, sich mit 
Lukas Knopf zu messen.



S
e

ite
 2

2
37. Jahrgang, Nr. 430, 06/2026 37. Jahrgang, Nr. 430, 06/2026



S
e

ite
 2

3

37. Jahrgang, Nr. 430, 06/2026 37. Jahrgang, Nr. 430, 06/2026

Tag der Biotonne 
am 26. Mai 2026: Gewinnspiel startet

Am 26. Mai 2026 findet bundesweit der Tag der Biotonne statt. 
Ziel ist es, die richtige Entsorgung von Bioabfällen stärker ins 
Bewusstsein zu rücken.

Noch immer werden Bioabfälle häufig in Plastiktüten in der 
Biotonne entsorgt. Diese verrotten jedoch nicht und müssen 
aufwendig aussortiert werden. Dadurch entstehen zusätzliche 
Kosten und Probleme bei der Kompostierung.

Auch sogenannte „kompostierbare“ Biokunststofftüten („Bio-
plastik“ - Abfallbeutel) gehören nicht in die Biotonne, da sie bei 
der Kompostierung in der Regel nicht vollständig verrotten.

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen bittet da-
her alle Bürgerinnen und Bürger, Bioabfälle ausschließlich ohne 
Plastik zu entsorgen. 

Unser Tipp: 
Bioabfälle einfach lose oder in Papiertüten sammeln.

Begleitend zum Aktionstag startet der Zweckverband ein Ge-
winnspiel. Die Teilnahme ist vom 26. Mai 2026 bis zum 6. Juni 
2026 über Mitmachkarten an allen Wertstoffhöfen im Erzge-
birgskreis (solange der Vorrat reicht) oder online über die Inter-
netseite www.za-sws.de möglich. 

Die im Losverfahren ermittelten Gewinner dürfen sich unter 
anderem über Bioabfalltrennbehälter für die Küche freuen.

Sparkasse
plus PAYBACK.

Die beste Sparkassen-Card* aller Zeiten.
Jetzt Sparkassen-Card* verknüpfen und automatisch 
beim Bezahlen °Punkte sammeln.**

Mehr Infos auf s.de/PAYBACK oder in unseren Filialen.

*  Debitkarte
** bei teilnehmenden PAYBACK Partnern
    und Sparkassen-Vorteilspartnern.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparkasse plus PAYBACK

STEI N M ETZ  
WAG LE R

  sseeii tt
11889988

WW

G RAB MAL

Seit 127 Jahren
Ihr Fachbetrieb

für ein gut gestaltetes

Scheibenberg
Silberstraße 18
Mi 14 -17 Uhr
03733 22782

0151 54806989
1898

2025
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